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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 19.02.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried  
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister K o l l m e r  Franz Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin P r o b s t  Klaus  Gemeinderat 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 

K ö p p l  Alois Gemeinderat W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Strohmeier Josef 
 

   

    
    
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Sebastian Schrötter TOP 1-2  

Franz Kollmer TOP 20  

Alois Köppl TOP 10  

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

Alois Köppl TOP 10  

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

 

 

 

                                                                                                                                                                                            

 

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

Feststellung der Amtsniederlegung des Gemeinderats 
Josef Strohmeier 

Bürgermeister Vogl teilt mit, dass Gemeinderat Josef Strohmeier mittels E-

Mail vom 24.01.2024 mitgeteilt hat, dass er aus gesundheitlichen Gründen 

sein Amt als Gemeinderat niederlegen möchte. Bürgermeister Vogl gibt 

diesbezüglich einen Rückblick auf die ehrenamtliche Tätigkeit als 

Gemeinderat von Herrn Strohmeier. Er würdigt das außerordentliche 

Engagement für die Gemeinde und bedankt sich für die stets gute und 

konstruktive Zusammenarbeit im Gemeinderat. Ebenso geht er noch auf die 

ehrenamtlichen Vereinstätigkeiten von Josef Strohmeier ein. Es wird zu tiefst 

bedauert, dass Herr Strohmeier sein Amt niederlegen muss. 

Fraktionsvorsitzender der CSU Egon Probst jun. schließt sich den Worten von 

Bürgermeister Vogl an. Er würdigt besonders, dass Gemeinderat Josef 

Strohmeier stets mit seinem enormen Wissen als langjähriger Gemeinderat 

unterstützt hat und immer das Wohl der Gemeinde vorrangig war. Das 

Gremium bedauert das Ausscheiden von Herrn Strohmeier und wünscht das 

bestmöglichste.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stellt die Amtsniederlegung von Josef Strohmeier fest.  

Der in der Sitzung bereits anwesende Listennachfolger Sebastian Schrötter 

noch ist noch nicht stimmberechtigt.  

 

 

 

Festlegung Listennachfolger für den ausgeschiedenen 
Gemeinderat Josef Strohmeier  

Bürgermeister Vogl zeigt die Ergebnisse der Kommunalwahl im Mai 2020.  

Listennachfolger ist Herr Sebastian Schrötter mit 526 Stimmen. Herr 

Schrötter wurde im Vorfeld darüber verständigt, dass er Listennachfolger ist. 

Er hat mittels schriftlicher Erklärung mitgeteilt, dass er die Wahl zum 

Gemeinderatsmitglied annimmt.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stellt fest, dass als Nachrücker für Josef Strohmeier Herr 

Sebastian Schrötter in den Gemeinderat berufen wird.  

Der in der Sitzung bereits anwesende Listennachfolger Sebastian Schrötter 

noch ist noch nicht stimmberechtigt.  
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Vereidigung des für Josef Strohmeier nachrückenden 
Gemeinderats Sebastian Schrötter  
Bürgermeister Johannes Vogl bittet Sebastian Schrötter nach vorne und 

nimmt ihm anschließend den in Art. 31 Abs. 4 GO vorgeschriebenen Eid 

ab.  

 

 

 

Neubesetzung der Ausschüsse des Gemeinderats 
aufgrund des Ausscheidens des Gemeinderates Josef 
Strohmeier   
Bürgermeister Vogl erklärt, dass im Vorfeld das Gespräch mit Sebastian 

Schrötter geführt wurde. Er ist damit einverstanden in den Ausschüssen 

jeweilige Position von Josef Strohmeier zu übernehmen. Er ist damit im 

Finanzausschuss sowie im Bauausschuss Mitglied und im 

Tourismusausschuss und im Rechnungsprüfungsausschuss stellvertretendes 

Mitglied.  

 

Beschluss:  

Der vorgeschlagenen Neubesetzung der Ausschüsse wird vom Gemeinderat 

zugestimmt.  

 

 

 

Antrag Trauerwald Bayern GmbH auf Bauleitplanung 
zur Ausweisung eines Waldfriedhofs auf den 
Flurstücken 1217, 1221 und 1209, Gemarkung 
Drachselsried  
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Vogl Anton 

Aschenbrenner als Gesellschafter der Trauerwald Bayern GmbH. Herr 

Aschenbrenner erläutert das Konzept von Waldfriedhöfen. Die ins Auge 

gefassten Grundstücke sind so naturbelassen wie möglich zu gestalten, 

daher müssen die Urnen biologisch abbaubar sein. Es würde sich hier um 

ein ergänzendes Angebot handeln. Die Gemeinde müsste das 

Bauleitplanverfahren durchführen, die Kosten hierfür trägt der 

Antragssteller. Die Trägerschaft muss laut Bestattungsrecht durch eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts erfolgen. Hier wäre jedoch nicht 

angedacht, dass dies die Gemeinde übernehmen soll, sondern der Bund der 

Geistesfreiheit welcher die Verwaltung dann auf die Trauerwald Bayern 

GmbH überträgt. Der Wald würde im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 

zu einem Sondergebiet ausgewiesen werden. Die Idee kam daher, dass Herr 

Aschenbrenner mit Herrn Franz Strohmeier das Gespräch bezüglich seiner 

Holzurnen geführt hat. Hieraus hat sich dann ergeben, dass in Schönbach 

ggf. Flächen für einen Waldfriedhof zur Verfügung stehen könnten. Die 

Grundstückseigentümerin Marianne Müller war mit der Idee einverstanden. 

Bürgermeister Vogl zeigt die angedachten Flächen. Das Grundkonzept 

wäre somit, dass es sich um eine Bestattungsmöglichkeit für Urnen handelt  
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und die Trägerschaft hierfür nicht bei der Gemeinde liegt. Gemeinderätin 

Alexandra Geiger erkundigt sich, ob dieser Friedhof dann dem in Bayerisch 

Eisenstein ähnlich wäre. Hier erläutert Herr Aschenbrenner, dass dies der 

Fall sein wird. Gemeinderätin Alexandra Geiger äußert, dass der 

Waldfriedhof in Bayerisch Eisenstein oftmals durch umgefallene Bäume 

oder dergleichen einen etwas ungepflegten Eindruck macht. Hier äußert 

Herr Aschenbrenner, dass es sich in Bayerisch Eisenstein um ein 

Nationalparkgelände handelt und somit keine Bäume gefällt oder 

weggeräumt werden dürfen. Gemeinderätin Alexandra Geiger erkundigt 

sich des Weiteren hinsichtlich der Abtrennung des Grundstückes. Hier 

würde ein Pflocksystem zum Einsatz kommen. Ebenso ist sie noch dafür 

interessiert, was mit dem Friedhof passiert, wenn sich der Bund der 

Geistesfreiheit auflösen würde. Hier erklärt Herr Aschenbrenner, dass es 

sich beim Bund für Geistesfreiheit um einen Zusammenschluss mit ewigem 

Stand handelt. Ebenso hinterlegt die Trauerwald Bayern GmbH eine 

Bürgschaft, so dass der Friedhof dann aufgelöst werden könnte. Hier gibt es 

eine vertragliche Regelung, welche auch die Ruhefristen berücksichtigt. 

Gemeinderätin Alexandra Geiger äußert, dass sie das ganze Vorhaben sehr 

kritisch sieht, da der Ortsteil Oberried einen wunderschönen Friedhof mit 

Erweiterungsflächen hat. Erwähnt wird noch, dass statistisch betrachtet auf 

einem Waldfriedhof eher Bestattungen von Auswärtigen stattfinden und 

kaum vom eigenen Ort. Bürgermeister Vogl erkundigt sich nach den 

Preisen für einen Liegeplatz auf dem Waldfriedhof. Gemeinderat Hans 

Hutter merkt an, dass er mit der Geschäftsleiterin der Gemeinde Bayerisch 

Eisenstein Kontakt aufgenommen hatte. Sie hat erläutert, dass die letzten 

zehn Jahre keine fünf einheimischen Personen auf dem Waldfriedhof 

bestattet wurden. Ebenso hat sie mitgeteilt, dass die Zusammenarbeit mit 

der Trauerwald Bayern GmbH gut funktioniert. Gemeinderat Alois Köppl 

erkundigt sich hinsichtlich der Zufahrt zum angedachten Grundstück. 

Ebenso hinterfragt er, ob ein Waldfriedhof im Widerspruch zum 

angrenzenden Sondergebiet für Tourismus steht. Grundsätzlich ist er der 

Meinung, dass der Trend in Richtung Urnenbestattung und Waldfriedhof 

zukünftig steigen wird. Er merkt an, dass sich die Errichtung eines 

Waldfriedhofs ggf. positiv auf die Gemeinde auswirken könnte.                  

2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher äußert, dass man den Menschen, die 

sich solch eine Bestattung wünschen durchaus die Chance dazu geben 

sollte. Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich, ob der Friedhof in 

Spiegelau an den gemeindlichen Friedhof angrenzte. Dies ist der Fall. 

Gemeinderätin Alexandra äußert, dass sie nicht gegen die Errichtung eines 

Waldfriedhofes ist. Sie sieht das ganze Vorhaben nur hinsichtlich der 

Trägerschaft sehr kritisch. Gemeinderätin Martina Schmelmer äußert als 

Pfarrgemeinderätin, dass sich der Pfarrgemeinderat mit einer Errichtung 

eines Waldfriedhofes nicht anfreunden kann. Gemeinderat Franz Kollmer 

erkundigt sich, ob der Friedhof durch den forstwirtschaftlichen Verkehr 

gestört werden würde. Ebenso wird erwähnt, dass die Durchfahrt für die 

Hinterlieger weiterhin möglich sein muss. 3. Bürgermeister Egon Probst 

sen. macht den Vorschlag, dass nur der obere Teil (über der Querstraße) 

des Grundstückes für den Waldfriedhof genutzt werden soll. Gemeinderat 

Heinrich Mühlbauer erkundigt sich, wo Parkplätze für den Friedhof 
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geschaffen werden sollen. Dies wäre bei Herrn Strohmeier auf dem 

Privatgrundstück der Fall. Ebenso erkundigt er sich hinsichtlich der 

Widmung der Zufahrtsstraße und bezüglich der Lärmbelastung des 

angrenzenden Baggerbetriebes. Für ihn wäre die Abklärung dieser Punkt 

durchaus Abstimmungsrelevant. Gemeinderat Franz Kollmer erkundigt sich 

bezüglich der baurechtlichen Vorgaben in einem Sondergebiet Friedhof. 

Vor allem geht es darum ob es hinsichtlich der Lärmbelastung die durch die 

angrenzenden Waldbesitzer verursacht werden könnte. Bürgermeister Vogl 

äußert diesbezüglich, dass diese Vorgaben im Rahmen des 

Bauleitplanverfahrens festgesetzt werden würden. Gemeinderat Franz 

Freimuth erkundigt sich, ob die Gemeinde von der Errichtung einen Vorteil 

hat. Dies wären beispielsweise die Gewerbesteuereinnahmen. Gemeinderat 

Klaus Probst erkundigt sich, ob die Nachbarn hinsichtlich diesem Vorhaben 

bereits befragt wurden. Dies ist nicht der Fall. Herr Franz Strohmeier teilt 

lediglich mit, dass die Familie Zech damit einverstanden wäre. 

Gemeinderat Sebastian Schrötter informiert sich, ob prinzipiell jede 

Gemeinde solch einen Friedhof bekommen könnte. Momentan sind die 

Waldfriedhöfe nur ca. 20 km. auseinander. Hier würde es als sinnvoller 

erachtet werden, wenn der Abstand größer wäre. Gemeinderat Georg 

Hirtreiter fragt Herrn Aschenbrenner wem die Flächen gehören auf dem die 

anderen Waldfriedhöfe errichtet sind. Diese sind teilweise im kommunalen 

oder privaten Besitz. Eine Fläche gehört beispielsweise dem Freistaat 

Bayern. Bürgermeister Vogl erkundigt sich nach der Art des 

Pachtverhältnisses. Dieses beläuft sich auf 25 Jahre und wird entsprechend 

der Ruhefristen immer angepasst. Ebenso ist eine entsprechende 

Dienstbarkeit eingetragen. Gemeinderat Hans Hutter merkt an, dass aus 

seiner Sicht die Widmung des Weges (Zufahrt) völlig unrelevant ist. Es 

handelt sich hier lediglich um die Abgabe einer öffentlich-rechtlichen 

Aufgabe in private Hände. Ähnlich wie bei der Durchführung von 

Trauungen auf der Schareben. Die Wegewidmung ist jedoch für die 

Waldhinterlieger durchaus von Bedeutung. Der in der Sitzung anwesende 

Franz Hutter (Kirchenpfleger Oberried) erkundigt sich hinsichtlich dem 

Ablauf der Beerdigungen und der Totenruhe, wenn Baumfällarbeiten 

stattfinden. Ebenso erläutert er, dass die Kalkulation des Friedhofes 

Oberried von der Bestattungszahl abhängig ist. Nach einer längeren 

Diskussion gibt es keine Rückfragen mehr.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Antrag der Trauerwald Bayern GmbH 

auf Bauleitplanung zur Ausweisung eines Waldfriedhofes aus. Der 

Forstverkehr für die Hinterliegergrundstücke muss jedoch weiterhin 

möglich sein.  
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Behandlung von Bauanträgen  

 

Antrag von Alfons Gröller, Haberbühl 1, 94256 Drachselsried auf 

Geländeänderung zur Nutzung als Pferdewiese auf der Fl. Nr 808 sowie 

Teilflächen der Fl.Nrn: 788, 812/3 

Herr Gröller plant die Geländeänderung zur Nutzung als Pferdewiese auf 

der Fl. Nr 808 sowie Teilflächen der Fl.Nrn: 788, 812/3. Dieser Antrag 

wurde bereits in der letzten Sitzung behandelt und zurückgestellt, da das 

entsprechende Grundstücksgeschäft noch nicht abgeschlossen war und 

ebenso noch Rücksprache hinsichtlich der Böschungsstatik gehalten 

werden soll. Bezüglich des Grunderwerbs fehlt noch die Genehmigung des 

Gemeinderates. Der Standsicherheitsnachweis für die Böschung liegt vor. 

Der Antragsteller Alfons Gröller ist in der heutigen Sitzung anwesend und 

zeigt dem Gremium Bilder des geplanten Böschungsverlaufes. In der 

letzten Sitzung wurde angemerkt, dass es sich um enorme Aufschüttungen 

handelt. Herr Gröller erläutert, dass der jetzige Ist-Zustand jedoch schon 

fast dem Ziel-Zustand entspricht. Lediglich der Bereich, der noch 

vorhandenen Straße, wird noch massiv aufgeschüttet. Er erläutert, dass er 

bezüglich der Wasserabführung Kontakt mit dem Wasserwirtschaftsamt 

hatte. Das Material für die Aufschüttung würde er von der Baumaßnahme 

der Berufsschule Regen erhalten. Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich 

wohin das Oberflächenwasser abgeleitet wird. Dies erfolgt in einen Gulli 

nahe der Staatsstraße. Hier erkundigt sich Gemeinderat Hans Hutter ob 

dieser privat ist oder zur Straßenentwässerung gehört. Es wird erläutert, 

dass es sich um die Entwässerung der Staatsstraße handelt. Diesbezüglich 

weist 3. Bürgermeister Egon Probst sen. darauf hin, dass Herr Gröller 

womöglich abklären soll, ob eine Entwässerung in Richtung Staatsstraße 

zulässig ist. Gemeinderat Hans Hutter merkt an, dass seiner Meinung nach 

für die weitere Diskussion Tagesordnungspunkt 9 ausschlaggebend wäre. 

Gemeindeart Alois Köppl erkundigt sich, ob bezüglich der Entwässerung 

eine Wasserrechtliche Erlaubnis notwendig war. Hier hat es bis dato keinen 

Hinweis bzw. eine Aufforderung gegeben. Gemeinderat Franz Freimuth 

erkundigt sich noch, warum es im Bauantrag als Pferdewiese deklariert ist. 

Hier erläutert Herr Gröller, dass das Verfahren schon etwas Zeit in 

Anspruch genommen hat und es zum Zeitpunkt der Antragsstellung noch 

eine Pferdewiese war. Im Gremium ist man sich einig, dass eine 

Beschlussfassung erst nach Behandlung von Tagesordnungspunkt 9 im 

nichtöffentlichen Teil erfolgen kann.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass am Mittwoch die Schönbacher Straße 

wegen Baumfällarbeiten gesperrt ist. Die Umleitung erfolgt über den 

Erlenweg. Die Anlieger des Erlenweges werden mit einem Schreiben 

darüber informiert.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die Arbeiten an der Turnhalle 

größtenteils abgeschlossen sind. Es müssen lediglich noch Restarbeiten 

ausgeführt werden. 
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- Bürgermeister Vogl zeigt die Kinderzahlen der gemeindlichen 

Kindergärten. Dies hat Gemeinderat Hans Hutter in einer der letzten 

Sitzungen beantragt. Diese stellen sich wie folgt dar.  

 
 

 
 

- Bürgermeister Vogl zeigt dem Gremium den Web-Zugang von Waldwasser 

für die Hochbehälter Drachselsried und Blachendorf. Somit können die 

Hochbehälter nun am PC überwacht und Daten abgerufen werden.  

- Bürgermeister Vogl informiert hinsichtlich der letzten Sitzung des ILE-

Ausschusses. Diese fand am 30.01.2024 statt. Es wurde durch den 

Geschäftsführer der Nationalparkgemeinden das Tätigkeitsfeld eines 

Geschäftsführers der ILE vorgestellt. Im weiteren Verlauf wurde über die 

Vereinsgründung sowie über die Einstellung eines Geschäftsführers beraten. 

Bürgermeister Vogl teilt mit, dass im März nochmals eine Sitzung des 

Lenkungsgremiums hinsichtlich der Vereinsgründung und der Erarbeitung 

einer Satzung erfolgt. Anschließend wird die Thematik im Gemeinderat 

behandelt.  

- Gemeinderat Franz Kollmer erkundigt sich, wann Tagesordnungspunkt 20 

(Ergänzung Tagesordnung vom 14.02.2024) behandelt wird. Dies erfolgt im 

Anschluss an Tagesordnungspunkt 7.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter erkundigt sich, ob der Einbau der Tore in der 

Turnhalle Drachselsried abgeschlossen ist. Dies ist der Fall. Er merkt an, 

dass in den Geräteräumen ggf. noch Verputzarbeiten notwendig sind, die 

durch den Bauhof übernommen werden könnten.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter merkt an, dass die Beleuchtung in der 

Turnhalle teilweise nicht mehr funktioniert. Hier wurde bereits ein Angebot 

bei einem Elektriker für den Austausch der Lampen angefragt.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter merkt an, dass am Freitag ein Notausgang 

der Turnhalle verschlossen wir. Dies wird abgeklärt.   
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Aufstellung Bebauungsplan MD „Grafenried Ost“; 
Aufstellungsbeschluss sowie Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zur 1. Fachstellenbeteiligung  
Bürgermeister Vogl erklärt, dass es sich hier um die Bauleitplanung von Frau 

Christiana Schaffer handelt. Gegenüber der Vorplanung hat sich nun nur noch 

die Lage der Straße geändert. Diese soll nun oberhalb der drei angedachten 

Bauparzellen errichtet werden. Dies wurde aufgrund eines Hinweises des 

Landratsamtes so umgesetzt. Sollten bei der Fachstellenbeteiligung keine 

gravierenden Einwände vorgebracht werden, kann die Aufstellung im 

vereinfachten Verfahren erfolgen. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Aufstellung des Bebauungsplanes MD 

„Grafenried Ost“ aus. Es erfolgt der Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur 

1. Fachstellenbeteiligung.  

Gemeinderat Franz Kollmer aufgrund Art. 49 GO nicht stimmberechtigt.  

 

 

 

 

  

 


